
Steel Dart

Sessini, Carlo
Maak, Tino
Hömens, Andreas
Meyer, Wilfried
Kempers, Sven
Neumann, Jörg
Zellmer, Michael
Pouch, Udo

Sessini/Hömens
Neumann/Pouch
Zellmer/Meyer
Maak/Kempers

-  Wandner, Daniel
-  Hewison, Colin
-  Klemz, Steffen
-  Kurok, Roland
-  Kolkmann, Daniel
-  Schewe, Frank
-  Nithammer, Kai
-  Pabich, Thomas

-  Kolkmann/Schewe
-  N’hammer/Kurok
-  Klemz/Pabich
-  Hewison/Wandner

3:0
3:1
1:3
0:3
2:3
2:3
0:3
0:3

3:0
0:3
3:0
3:1

Bestleistungen:

Einzel:

Kai Nithammer Carlo Sessini
Michael Zellmer
Jörg Neumann
Sessini/Hömens

-  2 x 17D
-  180
-  18D
-  18D

-  18D, 101HF

Doppel:

Nachholspiel vom 4.Ligaspieltag! Gespielt wurde in Duisburg, Anwurf war um 14.30Uhr.

Neuzugang Daniel Wandner war noch etwas nervös und hatte mit Carlo Sessini einen harten Gegner.
Der Marxloher verbuchte 2 Bestleistungen und entschied das Spiel für sich. Tino Maak konnte für 
Marxloh auch das zweite Spiel gewinnen. Bielefeld kam dann erst richtig ins Spiel und konnte die
restlichen 6 Einzel für sich entscheiden. Steffen Klemz und Roland Kurok konnten zwar keine Best-
leistung für sich verbuchen, spielten allerdings gute Scores und gewannen.
 
Daniel Kolkmann musste nach einer recht “einfachen” 2:0 Führung sich doch noch einmal konzen-
trieren, nachdem Sven Kempers der Ausgleich gelungen war. Am Ende wurde das Match über die 
Doppel1 (Madhouse) von Daniel gewonnen. Frank Schewe und der Marxloher Jörg Neumann zeig-
ten ein gutes Spiel, dass über die volle Distanz ging. Kai Nithammer hatte, wie schon im Vorjahr, 
Michael Zellmer als Gegner. Das Ergebnis endete genauso wie im letzten Jahr: 3:0 für Kai. Dieses 
Mal spielte er 2x17 Darts. Michael erzielte einmal 180, was aber nicht zum Leggewinn führte. 
Thomas Pabich gewann ebenfalls mit 3:0 gegen Udo Pouch.

Bielefeld fehlte zur Pause nur noch ein Doppel, um die 2 Auswärtspunkte zu holen. Bei vier noch 
ausstehenden Doppel eine scheinbar lösbare Aufgabe.
Die Bielefelder Kolkmann / Schewe hatten dabei kein glückliches Händchen. Sessini / Hömens ge-
wannen souverän mit 3:0. Nithammer / Kurok machten den Sack dann zu und liessen die Bielefelder 
jubeln. Ihr Spiel verlief recht ungefährdet. Der Druck war weg und man spielte mit guter Laune die 
beiden übrigen Doppel zu Ende. Zum Schluss konnte Marxloh noch etwas “Schönheitspflege” be-
treiben und ein “knappes” Endergebniss erreichen. 

Samstag, 18.Oktober 2008:

N E W S L E T T E R    v o m  1 8 . 1 0 . 2 0 0 8

Bild und Text: Melanie Düsediekerbäumer

4. Ligaspieltag: Marxloher DC Duisburg  vs. 1.DC Bielefeld

Endergebniss: 5-7 Spiele  20-23 Legs
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